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lich werden können, enen die ungarısche Sprache nicht hre Mi1 tter-
sprache ist.
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Mit der Herausgabe dieses Registers ist das ogroße Werk des ene-
diktiners VO Stift Einsiedeln In der Schweiz, Dr. Albert Kuhn, nicht
NUur vollständig abgeschlossen, sondern erst tüur jedermann änglich d
macht, der dieses monumentale Werk benützen In dıe Lage 0Ommt. Hat
dasselbe, das nach Veberwindung vieler Schwierigkeiten, mıiıt welchen auch
das angsame Erscheinen desselben erklärt und entschuldigt ist, sich als
wahres Opus monachale ausgearbeiıtet erwiesen und mit Recht allge-
meine Anerkennung gefunden, wurde demselben doch erst mit der Her-

Soausgabe dieses Registerbandes das Siegel] der Vollendung aufgedrückt.
wurde endlich allgemeın benützbar un kann sich rühmen, seinen muster-
gültigen Abschluß gefunden b haben In der ogroßen Reihe der Werke
über uns existiert keines mıt einem Register, das sorgfältig und
verlässıg Auskunft über Kunstleben und Kunstwerke, über äasthetische und
technische Ausdrücke USW. gibt WIeE dieser Registerband.

Die getroffene Anordnung der einzelnen Partien ist, gallz entsprech end
dem gestellten Zwecke, nach allen Richtungen hin übersichtlich gehalten
un WAas besonders hervorgehoben Zu werden verdient, betreffend der sach-
lichen Unterscheidungen durch Anwendung verschiedener Schriftarten
leicht erklärlich gemacht. Be eiflich daher, daß dessen Erscheinen auch
VON bewährten Kritikern 1m q] gemeinen sehr günstig aufgenommen wurde.
Die Vorbemerkungen am ersten Blatte, vordere un rückwärtige Seite, OorjJen-
tieren zuverlässıg ber dıe Anlage dieses Registers. Die bezüglichen Frklärun-

der Abkürzungen oOriıentieren vollkommen über die Art und Weise der
enuüutzung.

Sollte das Werk samt dem Registerbande ın 7Zukunft ıne Neuauf-
lage erleben, erlauben WIr unNns eın doppeltes diesbezüglich In Vorschlag
Zu bringen : EFs wären be1 Angabe der Quellen, bei welchen keıin eigentli-
ches Literaturverzeichnis angegeben ist und dann el jenen Abkürzungen,
dıe unter mehreren Buchstaben iıne Reihe VO Artikeln zusammenfassen,
noch kUurz bezugnehmende Buchstaben beizufügen, welche auf die einzelnen
in den bezüglichen Abkürzungen zusammengefaßten Artikeln gEeNAUCT hın-
weisen, als dıes in der allgemeinen ürzung der Fall ist S0 lıeße sıch

bei der Abkürzung Kow. Kunstgewerbe 1n den einzelnen Fällen
noch hinzufügen, beispielsweise e1) Goldschmied, Gi Gießer,

Holzschnitzer us'  =
Sehr Zzu begrüßen ist das Schlusse des Registerbandes beigefügte

technische Vokabular.
Der Benediktinerorden als solcher kann auf den hochw Vertasser

dieser Kunstgeschichte und insbesonders ihres Nun herausgegebenen RKe-
gisterbandes mıiıt Recht als auf sein Mitglied, einen Gelehrten ersten Ranges
aus seiner Miıtte stolz sSeIN. Kuhn hat den Bewels erbracht, daß WISSEeN-
schaftliches Studium auch heutzutage noch mıiıt jener Gründlichkeit ım
Orden gepflegt wird, durch die (Gjelehrte früherer Jahrhunderte 1m einzelnen
Wwıe in anzen Kongregationen, der Maurinerkongregation, sıch eın
iıınsterbliches Andenken bel der Nachwelt verdienten.

Raigern. Dr. Kınter
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